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In Dornberg sind die Kleinsten die Größten

Die Erfolge der Mini-Kicker auf Seite 25





Eine Zukunftsinvestition. Bereits heute zahlt sich der Ausbau der alten Aschen-

Sportfläche in eine moderne Kunstrasenanlage aus. In jedem Heimspiel, bei dem 

unsere Gegner den Platz betraten, gab es nur Lob und Anerkennung in den höchsten 

Tönen. Der Sportplatz „Am Mühlenbrink“ zählt seit dem Umbau zu den Vorzeige-

objekten in ganz Ostwestfalen.

Nach dem Abstieg. Vor der Landesligasaison 2005/2006 herrschte eine große 

Ungewissheit. Nach dem Weggang des Trainers Andreas Brandwein sowie 15 Spielern 

stand der TuS Dornberg vor einer schwierigen Aufgabe. Einige sagten bereits ein 

Durchreichen in die Bezirksklasse voraus. Doch die vielen Neuzugänge, die sich teil-

weise erst in der Winterpause dem TuS anschlossen, konnten gut integriert werden, 

so dass die 1. Mannschaft bis zum Schluss um die Meisterschaft in der Landesliga mit-

spielen konnte. Am Saisonende lief der TuS als Tabellenzweiter vor dem VFL Theesen 

ins Ziel ein.

Es war fast zu erwarten. Die 2. Fußballmannschaft des TuS Dornberg ist in die 

Kreisliga „C“ abgestiegen. Bereits zu Saisonbeginn hatte man kein gutes Gefühl, eine 

zweite und dritte Senioren-Mannschaft für den Spielbetrieb zu melden. Die Kader-

decke von max. 30 Spielern für zwei Mannschaften reichte einfach nicht aus. In der 

kommenden Saison wird daher nur noch die I. und II. Mannschaft am Spielbetrieb 

teilnehmen.     
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 WARM UP

Ihr Service-Partner für
Mediendienstleistungen

Digitale Druckvorstufe
Offsetdruck · Digitaldruck
Buchdruck · Buchbinderei

Hier sind wir zu finden
Hollensiek 49
D 33619 Bielefeld

Man erreicht uns immer
Telefon (0521) 911 05-0
Telefax (0521) 911 05-67
ISDN (0521) 91 17 7177
info@tvdruck.com
www.tvdruck.com

tvdruck
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 NEWS

In der Winterpause konnte die neue Sprecherkabine eingeweiht werden. Sie bietet auf einer Fläche von ca. 15 qm alle 
Annehmlichkeiten für die Berichterstatter der hiesigen und auswärtigen Presse.

In der neuen Saison wird die zweite Fußballmannschaft von Mariucs Wienstroth trainiert. Mariucs hat bereits seit 
Jahren die dritte Mannschaft betreut und löst nunmehr Carsten Mensching ab, der den Verein verlassen hat.

Im Eingangsbereich des Sportgeländes wurde in der Sommerpause mit dem Bau eines Blockhauses begonnen, das als 
Kommunikations-Zentrum während der Heimspiele dienen soll.    



echo|5

Fußball.

 www.tus-dornberg.de

„Ich glaube, in dieser Saison will keiner aufsteigen.“

Jürgen Prüfer, Trainer des TuS-Dornberg, nach dem 

Punktverlust in Jöllenbeck und der gleichzeitigen 

Niederlage des SC Wiedenbrück gegen Türk-Sport.

„Ein ‚Sixpack‘ für den Aufstieg.“

Schlagzeile der Neuen Westfälischen nach 

der Verpfl ichtung von sechs Neuzugängen 

beim TuS-Dornberg in der Winterpause.

„Ein Geschenk für den Präsidenten.“

Neue Westfälische nach dem 2:1 Sieg des 

TuS-Dornberg gegen Steinhagen am Geburtstag 

des Präsidenten Willi Epke.

„Ich brauche einen neuen Kugelschreiber.“

Die Bitte des Berichterstatters Eckardt Felsch (NW) 

nach Großchancen im Minutentakt der Dornberger 

im Spiel gegen Spexard.  

„Wenn ich gewußt hätte, dass der Grillabend 

so gut angenommen wird, hätte ich ihn auf 

Karfreitag gelegt.“

Tenno Flachmann nach einem von ihm 

gesponsorten Mannschaftsessen.  

 
 SPRÜCHE
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 VORWORT

Liebe Vereinsmitglieder,

liebe Freunde des TuS Dornberg.

Im August 2005 haben wir unseren wunderschönen Kunst- 

rasenplatz feierlich eingeweiht, und es begann eine neue 

Zeitrechnung für den TuS Dornberg. 

In seiner über 100-jährigen Geschichte hatte der TuS Dorn-

berg nie einen so schönen Sportplatz, der allen sportlichen 

Anforderungen gerecht wird, und auf dem es richtig Spaß 

macht, Fußball zu spielen. Vorbei sind die Zeiten auf dem 

Ascheplatz, als die Spieler in den Staubwolken kaum zu 

erkennen waren und nach jedem Spiel mit zerschundenen 

Knien vom Platz gingen. 

Auch das Rundherum auf unserer Sportanlage kann sich 

sehen lassen. Es wurde keine Mühe gescheut, um die Infra- 

struktur insgesamt zu verbessern. So gliedert sich zum 

Beispiel die elegante Sprecherkabine hervorragend in das 

Gesamtbild des Sportplatzes ein.

Nach dem Platzumbau konnten wir mehr als 10% neue 

Mitglieder gewinnen, mit steigender Tendenz. Bei den 

Kindern und Jugendlichen hat es sich längst herum-

gesprochen, dass wir nicht nur eine schöne Sportanlage, 

sondern auch eine hervorragende Jugendbetreuung anbie-

ten. Die Erfolge unserer Jugendmannschaften beweisen es.

Besonders möchte ich die Mini-Kicker erwähnen, die alle ent-

scheidenden Turniere in Bielefeld gewonnen haben. Sie sind 

die Jüngsten im Verein, aber für uns alle doch die Größten.

Wir sind trotz der 100-jährigen Tradition ein junger Verein, 

denn mehr als 50% der Mitglieder, die sich bei uns sportlich 

betätigen, sind unter 18 Jahren alt.

Bei aller Begeisterung 

für den neuen Kunst-

rasen und den Fußball 

sollten wir die anderen 

Abteilungen nicht ver-

gessen, in denen geturnt, 

Badminton, Basketball 

und Volleyball gespielt 

wird. Überall wird durch die Übungsleiter eine engagierte 

Arbeit geleistet,  und es werden ermutigende Ergebnisse 

gemeldet, die beweisen, dass wir sportlich auf dem rich-

tigen Weg sind. Auch die sozialen Aufgaben, die einen 

Verein erst zu einem Verein werden lassen, nehmen wir 

in voller Verantwortung wahr.

Der 1. Fußballmannschaft gelang nach dem Abstieg aus der 

Verbandsliga und dem Verlust vieler Spieler ein Neuanfang 

nach Maß. Sie wurde in der letzten Saison Vizemeister. Mit 

etwas Glück hätte es auch die Meisterschaft sein können. 

Auch für die neue Spielzeit steht wieder eine starke Mann- 

schaft auf dem Spielfeld, und ich hoffe, dass wir wieder 

ganz oben mitspielen. 

Mit dem, was in den letzten Jahren im TuS Dornberg 02 

geleistet wurde, dürfen wir alle sehr zufrieden sein. 

Ich möchte mich bei allen, die den TuS Dornberg dahin 

gebracht haben, wo er heute steht, sehr herzlich bedanken.

Herzlichst Euer

Willy Epke

Präsident



Kennen Sie jemanden, der eine Immobilie 
kaufen oder verkaufen möchte?

Rufen Sie uns an!     0521- 923 78 00
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 INTERVIEW Mariusz Wienstroth

Sechs Fragen an den neuen Trainer
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1. Herr Wienstroth, Sie sind seit Jahren beim TuS Dornberg. 
Wie sind Sie eigentlich zu dem Verein gekommen?
Mariusz Wienstroth:  Ja, wie bin ich zu dem Verein gekommen. 

Meine Brüder haben beide beim TuS gespielt und mir nur Gutes 

erzählt. Trotzdem war es für mich eine schwere Entscheidung, den 

VfR Wellensiek nach 14 schönen Jahren zu verlassen. Dann habe 

ich ein paar Mal mittrainiert und fühlte mich sauwohl. Ich habe die 

vielen netten Menschen kennen gelernt, und da wusste ich, dass 

ich in diesem Verein zuhause bin.

2. Letzte Saison waren Sie noch Trainer der 3. Mannschaft. 
Nach dem Rücktritt von C. Mensching  haben Sie spontan 
das Ruder der 2. Mannschaft übernommen. Worin 
bestanden die Herausforderungen für Sie persönlich?
Mariusz Wienstroth:  Ich kannte die Situation in dieser Mannschaft. 

Ich wusste, wo ihre Schwächen und auch wo ihre Stärken liegen. 

Zu diesem Zeitpunkt war schon klar, dass wir den Abstieg nicht 

verhindern konnten. Die Mannschaft war verunsichert und unter-

einander zerstritten. Ich habe die Leute um mich versammelt, die 

zum TuS passen, um einen Neuanfang zu machen. Für mich ist es 

eine Herausforderung, ein Team zu formen, dass zum ersten Mal 

beim TuS den Namen „Zweite Mannschaft“ verdient. 

3. In dieser Saison wird es nur zwei Mannschaften geben. 
Welche Ziele möchten Sie als Trainer der 2. Mannschaft 
in der kommenden Saison erreichen?
Mariusz Wienstroth:  Die 3. Mannschaft war schon seit Jahren mein 

Kind im Verein. Akribisch habe ich daran gearbeitet. Doch eine 

2. Mannschaft haben wir nie verwirklichen können. Immer war diese 

Mannschaft eine Mischung aus erster und dritter Mannschaft. 

Ich möchte in dieser Saison oben mitspielen. Als Absteiger wird man 

schnell als Favorit gehandelt. Wenn alle Spieler gesund bleiben, ist 

der Aufstieg denkbar. Doch in der Kreisliga C kommt es immer auch 

auf ein wenig Glück an.  

4. Trainer zu sein bedeutet auch immer, gleichzeitig 
Kritik einstecken zu müssen. Wie gehen Sie persönlich 
mit Kritik um?
Mariusz Wienstroth:  Es gibt Spieler in meiner Mannschaft, die mir 

vorwerfen, in dieser Hinsicht ein Diktator zu sein. Ich bin da sehr 

sensibel und kann manchmal nachts nicht schlafen, wenn etwas nicht 

so gelaufen ist, wie ich mir das vorgestellt habe. Ich bin oft sehr 

impulsiv, und das wissen die Spieler. Ich bin nicht nachtragend, und 

Kritik dient ja dazu, sich ständig verbessern zu können. Also höre ich 

sie mir an und versuche es beim nächsten Mal besser zu machen.

5. Sie sind schon lange Jahre beim TuS Dornberg. 
Wie bewerten Sie die Entwicklung des Vereins?
Mariusz Wienstroth: Ich habe den wunderbaren Aufstieg des Vereins 

miterlebt und mit vielen hochkarätigen Spielern trainiert und manch- 

mal sogar gespielt. Rein sportlich ist die Entwicklung wirklich 

hervorragend. Im Leben werden einem aber oft Grenzen aufgezeigt. 

Manchmal entwickelt sich ein Verein schneller, als er mitwachsen 

kann. Das ist jetzt geschehen. Zudem kommen nun auch Themen an 

die Oberfläche, die durch den Erfolg einfach ausgeblendet wurden. 

Ich finde es großartig, dass der TuS Dornberg die Abwanderung der 

vielen Spieler in der letzten Saison so gut verkraftet hat. Dazu 

arbeitet der Vorstand fieberhaft an der Verbesserung der 1. Mann-

schaft. In dieser Saison wurden sehr gute Spieler gefunden, die den 

Kader ergänzen. Die Leistungsträger sind geblieben. Vielleicht hat 

die 1. Mannschaft in dieser Saison den Charakter und steigt wieder 

auf. Was mir Sorgen macht, ist der fehlende Nachwuchs, die tat- 

kräftige Hilfe, Leute, die mit anfassen und den Verein so auch mit 

prägen. Viele Aufgaben verteilen sich auf zu wenigen Schultern. 

Das ist wohl eine Entwicklung, die viele Vereine mitmachen. 

6. Wer ist für Sie Meisterschaftsanwärter in der 
Kreisliga C, Staffel 1?
Mariusz Wienstroth:  Da die Staffeln in diesem Jahr neu gemischt 

wurden, wird diese Saison sehr schwer. Anstatt 2-3 Mannschaften 

werden in diesem Jahr zumindest 4-5 Mannschaften um den 

Aufstieg spielen. Die Staffel 1 lehnt sich an die A-Liga an. Somit 

spielen viele gute zweite und dritte Mannschaften in dieser Staffel, 

dazu gesellen sich die Aufstiegsaspiranten der letzten Saison. 

Es ist sehr schwer, da eine Prognose zu stellen.  
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 FÖRDERVEREIN für die Fußballjugend gegründet
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Die Idee, es anderen Fußballvereinen gleich zu tun 

und einen Förderverein für die Fußballjugend zu 

gründen, stand schon lange im Raum. 

Am 25. März 2006 war es so weit, elf Freunde und 

Förderer des Jugendfußballs trafen sich im Vereins-

heim auf unserem Sportplatz am Mühlenbrink, 

um den Verein ins Leben zu rufen.

Zwischenzeitlich sind die formellen Hürden genommen und 
der Verein kann nun als „Förderverein für die Fußballjugend 
des TuS Dornberg 02 e.V.“ die Arbeit aufnehmen.

Die Förderung soll laut Satzung insbesondere erfolgen 
durch die Beteiligung:

– an der Beschaffung von Trikots, Traininganzügen   
 und sonstigen zur Ausübung des Fußballsports 
 benötigten Gegenständen

– an der Ausrichtung von Gemeinschaftsveranstaltungen   
 z. B. Turniere, Trainingslager, Gemeinschaftsfahrten 

– an der Qualifizierung von Jugendlichen und    
 Erwachsenen für die Tätigkeit als Übungsleiterinnen   
 bzw. Übungsleiter und Trainerinnen und Trainer.

Um diese Ziele erreichen zu können, ist der Verein natürlich 
auf die Unterstützung aller angewiesen. Insbesondere die 
Eltern der Fußball spielenden Kinder sind aufgerufen, durch 
eine Mitgliedschaft oder durch Spenden oder die Übernahme 
ehrenamtlicher Arbeit den Verein zu unterstützen. 

Aber auch alle anderen können Ihren Beitrag dazu leisten,
unseren Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung beim Tus Dornberg 02 e.V. zu ermöglichen. 
Die gerade zu Ende gegangene WM hat uns ja gezeigt, 
was Fußball bewegen kann.

In diesem Sinne bitte ich im Namen des Vorstandes 
um freundliche Unterstützung unserer Vereinsarbeit.

Kai Uwe Koepke 
(1. Vorsitzender des Fördervereins)

Vorstand ( von links ): 
Dr. med. Thomas Winter (Kassenwart ), Babette Gerbode (2. Vorsitzende), 
Kai Uwe Koepke (1. Vorsitzender ), Dr. jur. Bernhard Bültmann (Schriftführer )

Anerkennung als 
gemeinnütziger 
Verein unter der 
St.-Nr. 349/5996/9250  
Vereinsregister 
Nr. VR 3865

Förderverein der Fußballjugend des 
TuS Dornberg 02 e.V.

Mönkebergstr. 14 a 
33619 Bielefeld

Tel. 0521/16 41 005 
Fax 0521/16 41 047

info@foerdervereintusdornberg.de
www.foerdervereintusdornberg.de
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 DIE FANS „… Ihr FANS als zwölfter Mann, 

Egal ob Kreisliga A oder Verbandsliga; der Dornberger Fan 

zeichnet sich dadurch aus, seinem Verein in guten wie in schlechten Zeiten 

unterstützend zur Seite zu stehen. Dabei ist ihm kaum ein Weg zu weit 

und kein Sportplatz zu abgelegen. Im Folgenden stellen wir in dieser 

neuen Rubrik einige Fans des Tus Dornberg vor.

Tenno: Reinhold Flachmann , besser bekannt 

unter „Tenno“, ist seit 28 Jahren treuer Anhänger 

des TuS Dornberg. Die kameradschaftliche 

Atmosphäre und die langjährigen Bekanntschaften 

sind ihm in dem Verein besonders wichtig. 

Als sein schönstes Erlebnis bezeichnet Tenno 

die Mannschaftsfahrt nach Ungarn (89?)

Kathi: Als Tochter von Günther Gedlich 

war Kathi schon im Alter von 3 Tagen auf 

dem Dornberger Sportplatz zu Hause. 

Mit ihren 9 Jahren hat die Grundschülerin 

schon viele schöne Erlebnisse beim TuS 

gehabt. Ein ganz besonderes Highlight 

war für sie der Bau des Kunstrasens. 

Ein sehr gutes Verhältnis hatte Kathi zu 

dem langjährigen TuS-Spieler Willi Capsa. 

Daher war sein Weggang für sie sicherlich 

einer der traurigsten Momente in ihrer 

Zeit beim TuS Dornberg. 

Jana & Steffi: Seit gut zwei Jahren sind die beiden Abiturientinnen 

nun schon Anhängerinnen des TuS Dornberg. Fast jedes Spiel wird 

von den beiden gemeinsam verfolgt. Nicht nur das sportliche 

Spektakel an sich, sondern auch das familiere Ambiente am Spiel-

rand begeistert die beiden Freundinnen bis heute. Ihr schönstes 

Erlebnis mit dem Verein, da sind sich beide einig: Der Aufstieg des 

TuS Dornberg in die Verbandsliga.

Hannes: Oder auch „Kult-Hannes“, 

wie Hannes Hanneforth in 

Fankreisen genannt wird, ist 

bereits seit 1981 Mitglied des 

TuS Dornberg. Als junger Spieler 

bestritt er damals aktiv die Partien. 

Heute ist es ihm wichtig, als 

Zuschauer attraktiven Fußball  

geboten zu bekommen. Für ihn 

als wahrem Fan zählen die zahl-

reichen Aufstiege zu den absoluten 

Highlights! 
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Otto: Seit geschlagenen 45 Jahren ist Otto Wöge 

treues Mitglied des TuS Dornberg. Da er auch lange 

Zeit selbst aktiver Fußballer war, und sich der alte 

Sportplatz ganz in seiner Nähe befand, verschlug 

es ihn schon in jungen Jahren zum TuS Dornberg. 

Neben der Kameradschaft blieb ihm auch der 

damalige Aufstieg in die Landesliga in positiver 

Erinnerung.

Friedhelm: Seit 10 Jahren schon schlägt 

Friedhelms Fillies Herz für den TuS 

Dornberg. Durch die örtliche Nähe 

entwickelte sich seine Leidenschaft für 

den Verein. Wohl fühlt er sich auch 

deshalb, weil er gut mit der Spitze 

des Vereins zusammen arbeiten kann. 

Die fünf Aufstiege in Folge waren für 

Friedhelm die bisher schönsten Erleb-

nisse beim TuS Dornberg.

Nicole und Marion: Seit ca.4 Jahren 

sind Nicole und Marion Bentrup nun 

nicht mehr aus der Fangemeinde des 

TuS Dornberg weg zu denken. 

Die beiden fußballinteressierten 

Dornbergerinnen haben sich einen 

ansprechenden Club auf Kreisebene 

gesucht. Der Tus Dornberg kam ihnen 

da nach eigenen Angaben sehr entge-

gen. Als eines der schönsten Erlebnisse 

beschreiben beide die Busfahrten in 

der Verbandsligasaison, getragen 

durch das gute Verhältnis zwischen 

den Fans und der Mannschaft. 

zeigt was man vereint erreichen kann….“
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 PORTRAIT

Das Dornberger Vorstandsmitglied zählt nun schon seit 

20 Jahren zum festen Kern des TuS Dornberg. Aber auch 

wenn er schon sämtliche organisatorischen Aufgaben, 

die rund um einen Verein erledigt werden müssen, über- 

nommen hat, so hat er selbst noch nie gegen das runde 

Leder gekickt. Seit er vor gut 10 Jahren zum Schriftführer 

ernannt wurde, ist Thomas Nottebrock nicht mehr aus 

dem Vorstand wegzudenken. Durchgängig hat er sich 

um die den Verein betreffenden Belange gekümmert und 

beschreibt sich selbst als „Meister der Zahlen“. Stets hat 

er Bilanzen, das Etatvolumen oder Mitgliederzahlen im 

Kopf abrufbar. 

Er selbst beschreibt die „frühen Neunziger“ als die schönsten 

Jahre im Verein. In dieser Zeit wurde unter der Leitung von 

Mario Ermisch viel bewegt. Es wurden neue Spieler heran-

geholt, die teilweise noch heute fest in das Vereinswesen 

involviert sind. Die sportliche Blütezeit markieren für 

Thomas Nottebrock die fünf Aufstiege der 1. Mannschaft 

von der Kreisliga C in die Verbandsliga. 

Sichtlich erfreut zeigt er sich auch über die Verwirklichung 

des Kunstrasenplatzes. Für ihn als Vorstandsmitglied des 

TuS Dornberg auch ein persönlicher Erfolg, „Es macht mich 

stolz, dass der Verein nun einen der schönsten Plätze in OWL 

im Amateurbereich vorweisen kann.“ 

Täglich 2-3 Stunden sitzt er an seinem heimischen Schreib-

tisch, um die kleinen und großen Vereinsaufgaben zu 

koordinieren. Als langjähriger, ehrenamtlicher Mitarbeiter 

wurde er schließlich im Jahre 2004 mit der silbernen 

Verdienstnadel des Westdeutschen Fußball- und Leicht-

athletikverbandes im Rahmen eines Festaktes  ausgezeichnet. 

„Eine tolle Anerkennung für die Arbeit, die man macht,“ 

freute sich Thomas Nottebrock über die unerwartete 

Auszeichnung. 

„Wer 1000 Spiele gesehen hat, weiß auch, 
dass das Runde ins Eckige muss...“

Kritisch beurteilt er die allgemeine Entwicklung 

der Sportvereine. Viele Mitbürger seien heutzutage 

nicht mehr bereit, sich ehrenamtlich zu engagieren. 

Erschwerend kommen noch die staatlichen Kürzungen 

hinzu. Auch das gesellschaftliche Bild hat sich für 

den Koordinator des TuS Dornberg verändert, 

„Heute wird von den Vereinen häufi g eine erhöhte 

soziale Integration gefordert; wo die Sozialpolitik 

versagt, müssen die Vereine eingreifen.“ 

Für die Zukunft wünscht sich Thomas Nottebrock 

daher mehr Engagement im ehrenamtlichen Bereich. 

So lautet ein Zitat des Koordinators Thomas Nottebrock. 
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Landessliga-Saison 2006/2007. Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren.

Landesliga – Saison 2006/2007

TuS Dornberg – 
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Partner der Wirtschaft!
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Michael „Jelle“ Jellentrup: Einer der wohl erfahrensten Spieler, der dem 

TuS Dornberg lange Zeit die Treue gehalten hat. Fünf Jahre lang, von der 

Kreisliga A bis zur Verbandsliga, stellte er sein spielerisches Können unter 

Beweis und gehörte damit durchgehend zum festen Spielerkader. Mit der 

Erfahrung, die er unter anderem aus der Regionalliga bezog, konnte 

Michael Jellentrup so manchem Teamkollegen noch den einen oder anderen 

wertvollen Tipp mitgeben.

Willi Capsa: Der bei Spielern und Fans gleichermaßen beliebte Mittelfeldspieler 

begleitete den TuS Dornberg sieben Jahre, von der Kreisliga C bis zur Verbands-

liga. In dieser Zeit durchlebte er mit dem Verein alle Höhen und Tiefen und war 

für viele aus der Dornberger Fußballwelt nicht mehr wegzudenken. Trotz seines 

Weggangs sind sich alle im Verein einig: die Türen werden ihm auch in der 

Zukunft immer offen stehen! 

Tim Klingbeil mit Jana Freese

Willy Capsa mit W. Epke und H. W. Freese und den Fans Steffi  und Jana 

Michael Jellentrup mit W. Epke und H. W. Freese

Wir sagen danke und goodbye 
 
 ABSCHIED

Tim Klingbeil: Der ambitionierte Torwart kam zwar erst vor einem Jahr zum 

TuS Dornberg, spielte sich aber schon nach kurzer Zeit in die Herzen der TuS Fans. 

Dabei erinnern wir uns nicht nur gerne an seine Glanzparaden als Torwart zurück, 

sondern danken ihm auch für so manchen musikalischen Abend, den er mit seiner 

Gitarre unterstützte. 

Der TuS Dornberg bedankt sich bei allen drei Spielern für ihr Engagement und 

wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg! 
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 DIE NEUEN Wir begrüßen auf dem Mühlenbrink

Maik Götting
geb am 29.12.1981

Allroundspieler
Letzter Verein: VFB-Fichte Bielefeld

Sonniges Gemüt, Klasse Fußballer,

ein Spieler der Freude macht!

Ahmed Saka
geb.am 21.01.1984

Stürmer
Letzter Verein: Hilal Spor Bielefeld

Der junge Stürmer machte in der 

letzten Saison 48! Buden in der 

Kreisliga B. Wir wünschen Dir viel 

Glück in der Landesliga.

Sascha Friesen
geb.am 27.04.1981

Abwehrspieler
Letzter Verein: Tus Hillegossen

Sascha gilt als sehr ehrgeizig und 

möchte die Landesliga in Dornberg 

erreichen.

Henning Schneider
geb.am 05.10.1983

Torwart
Letzter Verein: SC Wiedenbrück

Junger, selbstbewusster Torwart 

mit guter Qualität.

Henning Lübke
geb am 19.09.1981

Abwehrspieler
Letzter Verein: Bünder SV

Kumpel von Dario Heidemann,

ein kämpferisch und taktisch 

guter Defensivspieler.

Ioan Perdei
29 Jahre alt

Stürmer
Letzter Verein: SV Straelen

Ioan, genannt „Johann“, 

ist sicher der bekannteste

Neuzugang.Er spielte u.a. 

einige Jahre beim SC Verl

in der Regionalliga.

Martin Simov
geb am 15.09.1977

Mittelfeldspieler
Letzter Verein: SC Wiedenbrück

Martin ist ein erfahrener Spieler,

der uns sicherlich

Weiterbringen wird.
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 NEUER SPONSOR

Ein neuer Trikot-Partner 
für die 1. Mannschaft

„Ein gutes Gefühl für Mensch und Mobil“, ist der 

Werbeslogan der Stegelmann-Gruppe. Ein ähnlich 

gutes Gefühl hat nun der TuS Dornberg, denn die 

nächsten beiden Jahre ziert das Logo der Stegelmann-

Gruppe die Brust der Dornberger Spieler. 

Die Stegelmann-Gruppe mit den Standorten Detmold, 

Lage, Lemgo und Bad Salzuflen ist der größte Anbieter 

von VW, Audi und Skoda-Fahrzeugen im Lipper Raum. 

Aus diesem Grund ist man in Dornberg zu Recht stolz, 

einen solch renomierten Trikot-Partner gefunden 

zu haben.

Der TuS sagt seinem Partner schon jetzt recht 

herzlichen Dank für die Unterstützung.

Zwei Jahre ein „gutes Gefühl“

V. Nerge, H.-W. Freese, Th. Nottebrock ( von links)  

 
 EHRUNGENEN Für langjährige Treue

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 

TuS Dornberg, die am 31. März 2006 im Kreuzkrug stattfand, 

wurden für 60 jährige Mitgliedschaft geehrt:

Dieter Oberwittler 
Kurt Beckmann  
Gerhard Nolte 

Für 50 jährige Mitgliedschaft im Verein bedankte sich der 

TuS Dornberg bei: 

Reinhard Höhle

Der TuS Dornberg dankt den Jubilaren nochmals für 

die langjährige Treue und wünscht Ihnen alles Gute.

Die Jubilare zusammen mit dem Präsidenten Willy Epke
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Obere Reihe von rechts: Steven Sperling, Leszek Ramsbrock, David White, Martin Könitzer, Stefan Rinka, 
Sascha Furch, Sven Schimon, Dennis Korfmacher, John Wotenick, Mariusz Wienstroth
Untere Reihe von rechts: Michael Krause, Peter Krause, Jan Titz, Michael Kunert, Stephan Koch, 
Rene Rinka, Kevin Wupperfeld
Es fehlen: Jens Wächter, Bilal Rassem, Frank Nie, Sven Hansmeyer, Mario Walter, Martin Karnacewicz, 
Simon Zawila, Levin Schürmann, Michael Harder, Maik Brakensiek und Lars Brenne

Mariusz Wienstroth ist seit Jahren beim TuS Dornberg und kennt 

die Mannschaft wie kein Zweiter. Lange musste er sich nicht bitten 

lassen, als Carsten Mensching die Flinte ins Korn warf. Den Abstieg 

wollen die Jungs schnell vergessen machen. Mariusz bezeichnet 

seine Mannschaft als die Mannschaft, die er sich schon seit Jahren 

gewünscht hat. Die Jungs, die dabei geblieben sind, passen perfekt 

zusammen.  

Es bewegt sich viel bei der Reserve. Mit viel Eigeninitiative und Fleiß 

werden die meisten Aufgaben im Verein von der Mannschaft selbst 

geregelt. Die Mannschaft hat eigene Sponsoren, und auch das 

Miteinander gestaltet sich sehr harmonisch. 

„Wir wollen um den Aufstieg mitspielen“, so Mariusz sehr über-

zeugend. Doch da braucht man viel Glück in der C-Liga. Sollte es 

am Ende nicht klappen, ist es kein Beinbruch. Auch in der C-Liga 

wird guter Fußball gespielt. Als Favoriten nennt Mariusz 

TuS Eintracht, Yek Spor und Hillegossens Reserve. Dazu gibt es 

eine Menge dritter Mannschaften namhafter Vereine, die uns das 

Leben schwer machen werden. Als Absteiger sind wir Favorit, 

und in dieser Rolle muss man in jedem Spiel 120% geben.

Neuanfang bei der Reserve 
 
 2. MANNSCHAFT

Die zweite Mannschaft musste 

in der vergangenen Saison den 

bitteren Gang in die C-Liga 

antreten. Mit einem neuen 

Trainer und einer Mannschaft, 

die den Namen auch verdient, 

möchten die Jungs die C-Liga 

aufmischen. 
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Die Idee wurde über Nacht geboren. Sportdirektor Hans-Werner Freese griff zum Hörer 

des Telefons, und innerhalb von wenigen Tagen war alles geregelt. Unter Mithilfe des 

Fußballkreises Bielefeld, des DSC Arminia Bielefeld sowie des VfB/Fichte Bielefeld 

wurde für den schwer erkrankten Fußballobmann des TuS Dornberg, Günter Gedlich, 

ein Benefizspiel auf der Rußheide organisiert.

Der DSC Arminia Bielefeld war sofort bereit, am 8. November 2005 mit der Profi-

Mannschaft gegen eine von Dornbergs Trainer Jürgen Prüfer, seinem Vorgänger 

Andreas Brandwein, sowie Verls Trainer Mario Ermisch zusammengestellte Stadt-

auswahl anzutreten.

An einem wunderschönen Herbstabend endete die Partie zwar mit einem standes-

gemäßen 7:2 (2:2) für das Bundesligateam des DSC Arminia Bielefeld, doch das 

Ergebnis war zweitrangig. Der große Gewinner des Spiels war Günter Gedlich.

Es war ein perfekter Tag für alle Beteiligten. Tolles Fußballwetter und über 1000 Zu-

schauer fanden an diesem Abend den Weg zur Rußheide. Ehemalige Arbeitskollegen, 

langjährige Weggefährten aus der sportlichen Karriere des Günter Gedlich, 

die Vorstandsmitglieder vieler Vereine - sie alle waren gekommen.

Günter Gedlich war von der riesigen Anteilnahme sichtlich überwältigt. 

„Es ist schwer für mich, die Fassung zu behalten“, kämpfte der Fußballobmann des 

TuS Dornberg mit den Tränen.

Am Ende des Abends waren sich alle Organisatoren einig. Es war ein Stück Solidarität, 

das alle Beteiligten mit den zahlreichen Zuschauern geübt haben. Es war ein Tag, der 

in die Vereingeschichte eingeht und auch für Günter Gedlich unvergessen bleibt. 

Fußball ist halt mehr als ein 1:0. 

An dieser Stelle möchte sich der TuS Dornberg nochmals bei allen Vereinen, 

den Spielern, dem Fußballkreis Bielefeld, den Medien, sowie allen Helfern, die zum 

Gelingen dieser einmaligen Veranstaltung beigetragen haben, bedanken.

Hans-Werner Freese
Günter Gedlich, 
Günter Mirkwa 
( von links) 

Es war eine Angelegenheit des Herzens

Initiative
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 BAMBINIS Sie kommen immer mit Begeisterung,

egal ob im Winter in der Sporthalle oder während der übrigen 
Jahreszeiten auf dem Sportplatz.

Jeden Freitag kommen unsere Bambinis mit großer Begeisterung:
Ist Olli schon da? Wo sind die Bälle? Los geht es.
Aber auch andere Spiele wie Fischer–Fischer oder „Wo ist das Trikot versteckt?“
(Hier müssen die Pylonen umgeschossen werden - wer erwischt die Pylone 
unter der das Trikot versteckt ist?) begeistern die 3-5 jährigen.  
Olli findet immer die passenden Spiele. Und wenn zum Schluss ein richtiges Fußballspiel 
auf dem Plan steht, möchte doch jeder der Torwart sein. So vergeht die Fußballstunde 
oft viel zu schnell, und alle freuen sich auf den nächsten Freitag 15.00 Uhr.
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F1-Jugend  
Eine sehr erfolgreiche Saison spielte die F1. Nach durchwachsener Hinrunde 

verloren wir in der Rückrunde nur noch ein Spiel. In der Halle gab es ebenfalls 

nur eine Niederlage, und wir erreichten die 2. Runde der Hallenstadtmeister-

schaft. In der nächsten Saison geht diese Mannschaft als E2 an den Start. 

Alle Kinder des Jahrgangs 1997 sind herzlich eingeladen, bei unserem Training 

vorbeizuschauen. 

TRAININGSZEITEN:  
Mo. 16:30 bis 17:30 Uhr und Mi. 16:30 bis 17:45 Uhr. Peter Geydan

F2-Jugend  
Eine wahrlich nicht ganz einfache Mannschaft.Verwunderlich, dass zwölf durch-

gängig nette Charaktere eine disziplinarisch schwer zu handhabende Gruppe 

bilden. Die Saison verlief demzufolge auch sehr durchwachsen. Ein 8:7 in Senne 

und ein 1:0 zum Saisonabschluss (Eltern sind wahre Fans! ) waren echte High-

lights. Die Trainer Thomas und Andreas bedanken sich auch auf diesem Weg 

bei den Spielern und Eltern für eine tolle Saison!

Als Neuzugang für die F-Jugend 2006 / 2007 möchte ich Stefan Emmrich 

als Trainer mit seinem Sohn Felix begrüßen!  Andreas Köhne

E1-Jugend  

Eine Riesenklatsche gegen Arminia.... das wars! Danach reihte die Mannschaft um 

Michael Rethorst und seinem Co-Trainer Mehmet Düzgün Sieg an Sieg. Höhepunkt 

war der 3. Platz beim Sparkassen-Cup (nur die besten Bielefelder Mannschaften 

nahmen teil! ). Ausblick: Diese Jungs zusammen mit ihren Trainern und den 

erfahrenen D-Jugendlichen (Jahrgang 1994) kennen nur ein Ziel:

Aufstieg in die Kreisliga A.  Andreas Köhne

E2-Jugend      

Die Hinrunde verlief sehr erfolgreich, da wir mehr Spiele gewinnen konnten als 

verloren haben. Der Rückrundenstart misslang aufgrund des scheinbar nicht 

enden wollenden Winters gründlich. Die Trainingsrückstände wurden durch fünf 

Freundschaftsspiele aufgearbeitet. Vor allem im spielerischen, technischen und 

läuferischen Bereich sowie in unserem Offensivspiel sind deutliche Fortschritte zu 

beobachten. Zur neuen Saison in der E1-Jugend begrüßen wir zwei neue Spieler . 

Die Neuzugänge, die sehr gute Trainingsbeteiligung und die Reduzierung von 

individuellen Abwehrfehlern werden uns in der kommenden Saison die nächste 

Weiterentwicklung und weitaus erfolgreichere Spielausgänge bescheren.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle Wolfgang Kaeller, als neuem Trikot-

sponsor, sowie allen Eltern, die sich an Organisation von Feierlichkeiten, 

Schiedsrichtertätigkeiten sowie Unterstützung beim Trainingsbetrieb und 

den Spielen der Kinder beteiligt haben.   Mark Seifert

F2-Jugend

E1-Jugend 

F1-Jugend

 
F-Jugend und E-Jugend, die Jüngeren 

Die neuen Trikots



C-Jugend    

Unsere sehr starke Mannschaft hatte von Beginn der Saison an ein 

schweres Los: Sie musste in die Kreisliga D und einen Neuanfang 

wagen. In den meisten Spielen völlig unterfordert, zeigte sie sich 

trotzdem als echte Einheit. Mit nur einer Niederlage errang die 

Truppe von Michael Kunert und Umut Drogul die Meisterschaft. 

Herzlichen Glückwunsch den Trainern und Spielern.

Ausblick: Michael und Umut freuen sich auf die kommende Saison!

Vielleicht verhält sich ja die Kreisliga C wie der ICE-Bahnhof 

„Minden“ zwischen Bielefeld und Hannover!

Vielen Dank und viel Glück.      Andreas Köhne

             

B-Junioren in ihrer 1. Saison
Endlich hat der TuS Dornberg wieder eine eigene B-Junioren-

Mannschaft. In der Saison 2005/2006 haben wir uns als Spiel- 

gemeinschaft mit dem SV Häger bereits an die raue Fußballwelt 

der B-Jugend gewöhnen können. Nicht nur während des Trainings, 

sondern auch während so manchen Spiels wurde Trainer Jürgen 

Richter ganz schön genervt. Es war halt nicht immer so einfach, 

den inneren Schweinehund zu überwinden, wenn es darum ging, 

einen verlorenengegangenen Ball zurück zu erkämpfen oder nach 

einem verlorenen Zweikampf den Gegenspieler zu verfolgen. 

Ausblick: Wir hoffen nun verstärkt, durch die älteren C-Junioren, 

die kommende Saison erfolgreicher gestalten zu können und 

mehr Spiele als Sieger zu beenden.

Neue Spieler Jahrgang 1990/1991 sind herzlich willkommen

TRAININGSZEITEN:   
Mo. und Mi. 18.30 bis 20.00 Uhr.   Heiner Kuhlmann
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D-Jugend 

I N F O - TE LE F O N - N U M M E R N

Heiner Kuhlmann  0521-101 142

Andreas Köhne   0521-109 591

C-Jugend 

D-Jugend bis B-Jugend, die Älteren 

D-Jugend   

Zwei mal hintereinander aufgestiegen – in der Saison 2005/2006 Kreisliga B! 

Schon eine gewisse Aufgabe, zumindest den Klassenerhalt zu schaffen. Neu-

Trainer Wolfgang Rossel hatte sich hohe Ziele gesetzt: ganz oben mitspielen! 

Nach gutem Start geriet das Gefüge jedoch mehr und mehr ins Wanken - am 

Ende stand leider die Trennung von Wolfgang Rossel. Doch zwei Väter zögerten 

nicht lange und nahmen das Ruder in die Hand. Sie führten die Jungs zu einem 

ehrenvollen 6. Platz. Unser Dank gilt deshalb in ganz besonderem Maße 

Ralf Rinderhagen und Jörn Harguth. Vielen Dank Ralf und Jörn!

Ausblick: In der neuen Saison hat sich unsere D-Jugend mit unserem erfahrenen 

Trainer Michael Rethorst einen „echten Angriff“ auf die Kreisliga A vorgenommen! 

Viel Erfolg!  Andreas Köhne

Aufruf an alle schon etwas älteren Jugendlichen 
unseres Vereins!

Oliver Weidlich ist der Erste und Vorreiter: Seit 2 Jahren 
betreut er unsere Bambinis und sorgt konsequent dafür, dass 
wir Jahr für Jahr eine ballerfahrene Mini-Kicker-Mannschaft 
stellen können.
Mittlerweile haben sich in der letzten Saison auch 
Maximilian Köhne (Minis) und Marius Köhne (F2-Jugend) 
als Betreuer und Co-Trainer etabliert.

Engagierte und interessierte B- und C-Jugendliche wenden 
sich bitte an:

Andreas Köhne  Tel.:



Für alle Kinder zwischen 3 und 6 Jahren heisst es 

jeden Montag, sich selbst und andere Kinder in 

einer fröhlichen Umgebung kennen zu lernen und 

zu erleben, wie es sich anfühlt, von hohen Kästen 

zu springen, bei lustigen Spielen zu laufen, an den 

Ringen hoch über dem Hallenboden zu schwingen 

oder mit dem großen Trampolin die Schwerkraft zu besiegen. Auch die 

Rolle vorwärts oder der berühmte Hampelmann sind nach einigen Stunden 

Turnen kein Problem mehr.

Beim Falko-Turnen steht die Bewegungserfahrung im Vordergrund. Wer 

sich also von seinem stressigen Kindergarten- oder Schultag durch Sport 

entspannen und austoben will, sollte sich seine Sportsachen schnappen 

und montags um 16.00 Uhr in der Sporthalle der Grundschule Dornberg, 

beim Falko-Turnen vorbeikommen. 

Ich freue mich auf Euch! 

Falko 
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 D-MÄDCHEN 2 Jahre Mädchen-Fußball in Dornberg

Mit großer Freude blicken wir auf die letzte Saison zurück, 

an der erstmals 2 Mädchenmannschaften teilnahmen.

Nach kurzer Eingewöhnungszeit ließen sich bereits die 

ersten Erfolge feiern.

 
 MONTAGSTURNEN MIT FALKO

Montag, 16.00 Uhr
Sporthalle 
Grundschule Dornberg  

Die Kader beider Mannschaften sind im letzten Jahr stetig 

angewachsen, so dass wir nun mit großen Erwartungen 

und viel Freude in die kommende Saison starten.

Melanie Jockheck
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Der Turnnachwuchs

Seit mehr als13 Jahren treffen wir uns Dienstags unter der Leitung 

von Physiotherapeutin Annette Köhne in der Turnhalle der 

Grundschule Dornberg. Das Programm ist vielseitig. Im Mittelpunkt 

stehen Kräftigungs- und Dehnübungen für die Bein-, Bauch-, Rücken- 

und Schulternackenmuskulatur, sowie Angebote zur Verbesserung 

der Haltung und der Alltagsbewegungen. 

Neu im Programm ist das Beckenbodentraining nach dem 

Tanzberger-Konzept. Neben den sportlichen Aktivitäten kommt 

auch die Geselligkeit nicht zu kurz.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann kommen Sie in die Turnhalle zu unsere Übungszeiten, 

oder informieren Sie sich unter 

0521-109 591 bei Annette Köhne.

 
 GYMNASTIK FÜR FRAUEN

Dienstag, 19.30 bis 20.30 Uhr
Turnhalle 
Grundschule Großer Kamp  
Bedingt durch das große Interesse 

am Eltern-Kind–Turnen beginnen wir

nach den Sommerferien erst um 19.30 Uhr. 

 
 TURNEN

Die Wackebank

Balancieren Komme ich dran?

Geschafft!

Unter dem Elefanten

Eltern - Kind - Turnen

Unsere Gruppe wird immer größer.

Wir turnen deshalb nach den großen 

Sommerferien jeden 

Dienstag in 2 Gruppen:

Gruppe 1: 16.00 bis 17.00 Uhr

Gruppe 2: 17.00 bis 18.00 Uhr 

Es macht Spaß, mit den Kleinsten im 

TuS Dornberg zu turnen und zu spielen. 

Jeden Dienstag ist die Halle ab 16.00 

in Kinderhand. Da wird geschaukelt, 

geklettert, balanciert, gesprungen und 

gespielt. Allein der Blick auf die Bilder 

genügt.

Es macht Spaß!

Infos unter 

0521-109 591
Annette Köhne.



Die letzte Saison wurde mit dem Aufstieg 

in die Kreisliga belohnt. Das Ziel 

war nicht einfach zu realisieren: 

Spielerabgänge, Verletzungen 

und „Karriereenden“ bedeuteten 

einen echten Neuanfang! Aber wozu 

haben wir eine Jugend? 

Unsere „Youngster“ sprangen ins kalte

 Wasser und schafften aus dem Nichts den 

Aufstieg ohne eine echte Niederlage. Deshalb liebe SchülerInnen 

und Jugendliche, schaut doch einmal beim Training vorbei und 

verschafft euch ein Bild von unserem wundervollen Sport.

Die Vorbereitungen auf die nächste Spielzeit sind schon seit 

längerem angelaufen. Unsere Kondition haben wir beim Volkslauf 

„Borgholzhausener Nacht“ getestet. Das Ergebnis: „Wir müssen 

in diesem Bereich noch etwas tun!“ 

Gravierende Regeländerungen im Badmintonsport bedingen eine 

gezielte Vorbereitung, die nicht nur die Technik und Taktik betrifft.
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Badminton Schaut mal vorbei

 

 
 BADMINTON

Rückfragen bitte an: 

Hennes Olias 

Tel:  

 
 Unsere Trainingszeiten

 Anfänger und Schüler  Mittwochs 16.00 bis  17.00 Uhr

 Jugend  Mittwochs 17.00 bis  18.30 Uhr

 Senioren   Dienstags 18.00 bis  19.30 Uhr

Unter der Prämisse, die Liga zu halten, wird die nächste Saison am 

10. Sept. 2006 um 10 Uhr gegen TV Verl 2 mit der neu eingeführten 

Ralley-Point-Zählweise begonnen. 

Der Wechsel des eigenen Nachwuchses in den Seniorenbereich 

verhinderte die Meldung einer 2. Mannschaft.

Alle Badmintoninteressierten, egal 

welchen Alters, werden gern 

in unsere Abteilung aufgenommen 

und mit professioneller Hilfe 

an den Badmintonsport herangeführt. 

Besonders die Arbeit im 

Jugendbereich, weist mit dem 

derzeitigen Training unter 

Manfred Schlichtung große Erfolge auf. 

Deshalb ist es kein Zufall, dass der Jugendbereich 

um eine extra eingeführte Jugendgruppe 

erweitert werden konnte.






